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18. Information









Dezember 2007
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
Das Kirchenjahr ist schon zu Ende und auch das Kalenderjahr verabschiedet sich. Wir wollen Euch herzlich grüßen und haben deswegen in unserem Info-Brief einige Schlaglichter  zusammengestellt.

Sicher ist auch für euch 2007 wie im Fluge vergangen. Man spürt wie schnell die Zeit vergeht. Deshalb eine kleine weihnachtliche Geschichte zur Besinnung.
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Das unkäufliche Geschenk
Der Junge war den ganzen Tag über allein und hatte eigentlich alles: ein gut eingerichtetes Kinderzimmer, eine Unmenge Spielzeug, ein reichliches Taschengeld! Da war eben der neue Wagen, das Eigenheim und der teure Urlaub,  natürlich fuhren sie weit weg, weiter als die Nachbarn. Was sprachen sie schon miteinander? Meistens war der Fernseher der Partner. Ralf wollte manchmal etwas fragen, aber nach vielen vergeblichen Versuchen hatte er es aufgegeben!  

Keine Zeit, später Junge, später, sagten sie. In einer kurzen Ver​schnaufpause saßen sie im Wohnzimmer.»Was kaufen wir dem Jungen zu Weihnachten? « Er fragte, und sie meinte: »Spielzeug natürlich.

« Dann aber kamen sie zu dem Ergebnis, er hätte alles, sollte er sich selbst etwas heraussuchen. Sie machten einen Einkaufsbum​mel, natürlich eilig und mit wenig Zeit, es ging hastig und ohne viel Rederei vor sich. Obwohl sie ihm Geld geben wollten,  fragten sie ihn: »Was wünschst du dir zu Weihnachten?« 

Er stand mit ihnen in dem großen Spielzeugladen, sah sich kaum um und zuckte mit seinen Schultern. Doch dann sagte er etwas: 

»Der alte Kampmann, wo ich immer hingehe, wenn ihr nicht da seid, der hackt manchmal Holz, da darf ich die Scheite stapeln, wenn wir dann am Tisch sitzen, erzählen wir uns viel. Morgen darf ich ihm helfen, wir bauen eine Krippe auf. Ich glaube, über eine neue Tabakspfeife freut er sich, ich werde ihm eine schenken, weil er immer Zeit für mich hat.«

 Ralf hatte alles ziemlich aufgeregt und schnell gesprochen, weil eben bei ihnen immer alles schnell gehen musste. Er sah dabei auf seine Eltern, die ganz verdattert vor ihrem Jungen standen. Er wollte nichts geschenkt haben, nein, dem alten Mann wollte er eine Freude machen, weil er Zeit für ihn hatte. »Mit den Holzscheiten darf ich Türme bauen, sie gucken mir dann alle beide zu, manchmal wünsche ich mir, ihr würdet das auch tun.

« Und inmitten der Helligkeit und des Überflusses an Superspielzeug, wissen sie plötzlich, was sie ihrem Jungen schenken müssen, etwas Unkäufliches,  nämlich Zeit.     Ganz einfach Zeit.
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Verein fiir Pfarramtssekretérinnen und
Sekretérinnen in Diensten und Werken
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayen




Zur Nachahmung empfohlen!
Wir haben einen Vorschlag aus der Fragebogenaktion umgesetzt.

Im September trafen sich die  Pfarramts-Sekretärinnen des Dekanats Schweinfurt zum ersten Stammtisch. Der freundlichen Einladung waren viele Kolleginnen gefolgt. Nun konnte man sich endlich persönlich kennenlernen, denn vom Telefonieren her kannte man sich meist. Es wurden Probleme ausgetauscht und zum Teil behoben, Tipps weitergegeben (vor allem MewisNt und Intranet), geratscht und gelacht. Rund herum ein gelungener Abend. Der nächste Stammtisch wird im Frühjahr stattfinden.
Diese Zusammenkünfte sind eine Bereicherung, in jeder Hinsicht. Liebe Kolleginnen, lieber Kollegen, falls bei Ihnen im Dekanat noch keine Treffen stattfinden, möchten Sie hiermit motivieren, solche zu organisieren. 
Gute Erfahrungen mit dem Sekretärinnen-Stammtisch haben auch die Sekretärinnen aus dem Dekanat Würzburg. 
Nähere Informationen bei Irene Albrecht, Würzburg Tel: 0931/12784 oder bei Anne Kupfer, Schweinfurt Tel: 09721/48160.

Wir würden uns freuen, wenn wir von weiteren Stammtischen erfahren würden.
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Nachdem im Bereich des offentlichen Dicnstes der Bundesangestelltentarif (BAT) durch den
Tarifvertrag Offentlicher Dienst (TVoD) in Bund und Kommunen, bzw. durch den
Tarifvertrag fur den offentlichen Dienst der Lander (TV-L) abgelost wurde, haben sich nun
auch Kirche und Diakonie vom BAT verabschiedet

Die Fachgruppe Diakonie in der Arbeitstechtlichen Kommission (ARK) st mit den AVR
Bayem (seit 1.7.2007) vorgeprescht und hat mit dem BAT zugleich auch die Orientierung am
sffentlichen Dienst aufgegeben. Denn dic AVR Bayern stellen ein eigenes Vergitungssystem
dar, das in wichtigen Punktcn bewuBt vom TV-L abweicht, z B, Abschmelzen der sog.
Besitzstandszulage, weitreichende Flexibilisierung der Arbeitszeit, Lohnspreizung, Hier
haben sich eindeutig diejenigen diakonischen Arbeitgeber durchgssetzt, die den Wettbewerb
mit anderen Wohlfahrtsverbéinden und mit Privatanbieten uber die Preise gewinnen wollen,
stait dic Qualitét in den Vordergrund zu stellen.

Die Vertreter der Verfabten Kirche in der ARK haben hingegen beschlossen, da8 zum
1.1:2008 cine neue Dienstvertragsordnung (DiVO) inkraft ritt, mit der mun der TV-L im
wesentlichen fur die Kirche tbernommen wird. Damit werden die kirchlichen Mitarbeiter
anch in Zukunft genauso bezahlt wie ihre Kollegen im offentlichen Dicost. Allerdings ist die
Vergatung nach dem TV-L niedriger als nach dem BAT - zB, weil Zeit- und
Bewahrungsaufstiege wegfallen - was fir Neueingestelitc im Laufe ihres Arbeitslebens
erhebliche EinkommenseinbuBen bedeutet. Die schon bisher bei der Kirche Beschaftigten
erhalten aber gemaB dem TV-L eine dynamisierte Besitzsiandszulage, die mit
Lohnerhohumgen wachst. Auch die 2,9 % Vergitungserhohung zum 1.4.2008 uod
Einmalzahlung von 510 Euro zum 1.1.2008 entsprechen in ctwa dem TV-L

Die Beschaftigten der Diakonie bekommen auch dic 2,9%, die aber zu 50% auf den
Besitzstand angerechnet werden. Ganz offenkundig ist ihre Benachteiligung bei der
‘Einmalzahlung, wo ihmen die ARK nur 150 Euro zubilligt

Diese Ungleichbehandiung begrandet die ARK in einer Pressemittcilung damit, man habe
ciner deutlich unterschiedlichen Finanzierangssituation in den Bereichen Kirche und
Diakonie Rechnung getragen”. Das heit, der konomische Druck, unter dem die
‘Wohifshrtsverbande ohne Zweifel stehen, wird direkt an die Mitarbeitenden weitergegeben.
Aber nicht mur den diakonischen Arbeitgebern in der ARK fehlt hier offensichtlich das
ProblembewuBtsein; die vom vkm entsendeten Arbeitnchmervertreter baben dieser
Benachteiligung der Diakoniebeschaftigten zugestimmt.

Damit ist nicht mur die Zeit des BAT, sondem auch die cines gemeinsamen Asbeitsrechts von
Kitche und Diakonie vorbei. Darunter leiden zunachst und vor allem die Beschaftigten der
Diakonic, ¢s ist aber mit negativen Auswirkungen auf den Bereich der Kirche zu rechnen.
Auch im cigenen Interesse wire deshalb Solidaritat der kirchlichen Mitarbeiterinnen mit den
Kolleglnnen bei der Diakonie winschenswert.
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Wichtiger Termin          Wichtiger Termin           Wichtiger Termin          Wichtiger Termin    
Mitgliederversammlung 2008
Es ist geplant die nächste Mitgliederversammlung am 29.2. und 1.3.2008 in Erlangen abzuhalten. Wir haben diesen Veranstaltungsort gewählt, weil wir hoffen, dass dieser Ort für jeden günstig zu erreichen ist.
Nähere Informationen kommen im Januar. Bitte merken Sie sich den Termin vor.
Konto- oder Adressenänderungen

Bitte teilen Sie uns mit, wenn sich Ihre Bankverbindung oder Ihre Adresse ändert. 

Wir würden uns auch über Mailadressen freuen, um wichtige Termine und Nachrichten schneller an Sie zu übermitteln.
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Miteinander

(Augustinus)

Miteinander reden und lachen,

einander Achtung erweisen,

mitunter sich auch streiten ohne Hass,

manchmal auch in den Meinungen

auseinandergehen

und damit die Eintracht würzen,

einander belehren und von einander lernen,

die Abwesenden schmerzlich vermissen,

die Ankommenden freudig begrüßen,

lauter Zeichen der Liebe und Gegenliebe,

die aus dem Herzen kommen,

sich gegenseitig Gefälligkeiten erweisen,

sich äußern in Miene, Wort und tausend

freundlichen Gesten,

und wie Zündstoff den Geist in

Gemeinsamkeit entflammen,

so dass aus den Vielen eine Einheit wird.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes, zufriedenes Jahr 2008.



Impressum und Kontakte:

PS 2000-Info-V.i.S.d.P.: Elke Steinruck und Vorstandschaft, Lilienweg 8, 97469 Gochsheim, 
Tel. 09721/61757;  E-Mail: elke.steinruck@t-online.de 

Irene Albrecht : E-Mail

Anne Kupfer: E-Mail  

Kontaktpersonen:

Lutz Egerer, Petersaurach: egerer@web.de (für Vera Weisbach)

Gerda R. Baßler: gerdaelefant@aol.com
Edith Peter: edith.peter@gmx.de
Ursula Konnert: konnert@t-online.de
Detlef Thumerer: thumerer@web.de
Marion Kaminski: rm.kaminski@gmx.de
Andrea Bentele: stjohanniswue@aol.com
Hannelore Weiner, Am Rod 14 a, 97762 Hammelburg 






